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In Münchens Ather geht's mal wieder rund

München (s'e) - Heifre Kämpfe gibts derzeit wieder im Münchner Ather.
Schlachtfeld ist diesmal die Lokalfrequenz "89 München", eine der arwi gesplit-
teten Frequenzen in der lsar-l'leropole. Der Streil entzündele sich an Preisun-
ler- bietungen von Frequenzkollegen. l'lachdem ein Gericht auch noch
entschied, dies sei aus Kartellgründen zulässig, brach die einst mühselig gs
zimmerten Frequenzparlnerschaft geradezu explosionsartig auf. Deneit prti{l
die Landesmedienzentrale, wie sie ein Problem lösen kann, das der Medienge
setzgeber und sie selbsl miWerschuldet haben.

Kartellkampf auf lVeiß-Blau

Das Problem bestand von vom-
here n dann, daß ore Med€nzertrale
ener zuvor gegftindeten v:ererge
meinschalt von Programmanbietern
zwer we,tere Anb'eler als Vorausset.
zung für einen Sendestart aui die
Welle dirgien. Drese Partner unter
dem Namen Airplay ergänzlen das
Progra66 auch keineswegs, son.
dern enerllen einen Produktionsauf-
trag an drei der übrigen Anbieler Sie
erl ' iehen außerdem, unter anderem
aJch wegen,hrer relativ weÖeun-
trachdgen Zerten rm Sendeschema.
von der GbR-Gemeinschaft die lVög-
licnke4 z-r Ve'marl(tung von anderl-
halb l\ l '"uten pro Stunde über den
ganzen Tag verteilt. Voraussetzung
dafürwar selbstverständlich, daß sich

* n * * * * * * * *
Media kurz

Airolav an die verernbaden Werbe-
preise und Geschaftsbedingungen
zu halten hatte.

Ein Weile qing dasauch gut, bis
Akquisileure der Programmacher
dahinler kamen, daß die Airplay-
Leute sie b€i den Werbekunden in
München zum Teil hoffnungslos
unterboten und damit die Werbe
aufträge an sich zogen.

Sie untedießen dies auch nicht
auf anwaltl iche Mahnung hin, son-
dem rannten stattdessen zu Gericht
und eMrrkten schließlch e,r U.teil.
nach dem ihnen dres, man staune,
aus kartellrtrhtlichen Gninden ge-
stattet sei.

Danit aber untergrub€n sie aulo-
tatisch gleichzeitig die wirtschafü'

* * * * * * * * *

chen Chancen der übrigen Anbieter,
und so brach der Strert los, in dessen
strudet oann auch noch Mei4ungs_
veßchredenheiten oer übrigen Pro-
grammanoreler (srene Sonderueö.
ung" auf Seite 8) mit hineingezogen
wurden. Ein "Gütetermin" zwischen
den Anbretem veriref ergebrislos.
verFänete ehe. noch dre Fronten. da
man s'ch weder aul erne Betnebs
GmbH, noch zumindest auch einen
Werbepool einrgen konnte. der nun-
mehr die einzige VorausseEung fiir
ernen reibungslosen geschäftl ichen
Gang aui '89 München" Voraussel-

Einsme + attraldive Stil*Sat
Hörerin [22) sucht persönli
chen Kontakt zu aufgeschlos-
senen Heren in gry Europa!
Wer hat Mut und meidet sich?
Chiffre Al00* 

* *

ADDX-Der Verein der Rmd-
furlihörer -

Info: r\DDX. Postfach 130124.
4OOO Düsseldori 12

l.iebe Post' Star-Sat Radio
auch ins Kabelnetz Münster!
Chiffre B lO I m. Sttr*Sat'EX
PRESS

Haustauschpartner aus Nord-
deutschlmd sucht gleichge-
simLe Fmilie aus Bayem für
1990! ! l
Näheres unter Tel.:
O4zl I /4i+629 (,SchLrlferien)

Kostenloser Urlaub duch
Haustauschl Fam. aus Olden-
burglDJ Q/2) sucht gleichge-
siüte Fam. aus A. E, I oder
YU. Näheres uter Tel.
o44r /41629.  

_  t

Der Star*Sat-Aufruf
wurde prompt befolgt:
Die ersten kostenlosen
Anzeigen (echt) sehen
Sie oben, und vielelcht
.ntworten Sie Ja da-
rauf. In der nächsten
Ausgabe könnte viel-
leicht auch Ihre Anzei-
ge dabei sein.

Private als Frequenzblockierer
München - Bislmg haben die

ARD-Rundfunkmstälten. allen
vorm der BR, Frequeuen von
unliebsmen einstrahlenden
Sendern mit eiAenen Umsetzern
b lock ien .  Jezrsch lug  e in  Pr iva-
Ler ebenso unerbitt l ich gegen ei-
ncn öffentl ich rechtl ichen zu.
Unverholft wa der SWF 3 voru
Stmdoft Grünten auf der Fre'
quero  103 MHz b is  nach Mün-
chen zu hören. Seit dem 3O.
JurL j  i s l  d ie  Frequr ' ru  zumindes l
im Münchner  Bere ich  zugeuä
qer l  durch  e incn  neuen Umsel
zer des privaten bayerischen
Regionalsenders "Antenne Bay-
Prn . \Vie a-Ilerdings dre BLM. zu-
5tand.ig für die Frequero
blockade diese Aküon mit der
5rändig gepredigen Meinugs-
vieLfalr in Einklug bringen will.
wäre interessant zu erfahren.
Dcr SwF 3 wtr lmoe Jahre be
ruhmt als behebtesGs HörfunL
progrmm der ARD.

Kabel-Arger
MüDchen - ?irger für ßabel-

gesellschaft en. Mmche lalgeo
der bayerlschen MedieDzentra-
le zu kräftig bei den Albletem
a. Den Vogel schie.,lt Regene
burg ab, ds EoDatlich gM
DM 29.685,60 fi.t einen 2OO
Watt-S€Dder Yerlmgt, der die
dortige Xabelgesellschaft gera-
de DM 2.2OO,- u die Budee
IEst kostet. München steht
ßitDM2O.497,2O fiif 3OO Watt
u ryeiter Stelle. Die BLM will
jetzt die S€DdegebüLhren für dle
Privaten übenehnen ud dle
Kabelgesellschaften veEnlN-
sen, Eit ihren Geldfordero-
gen etss kürrer zu treteD,

Sat- Empfangmobil
Pris - Sateuitenfmk km

möglicheveise bald auch im
Auto emptmgen w€rden. Erste
Te sts dieser Art untemimmt
derzert  die euopäsche Orgmj-
saLion Eu telsat in Puis.  Eutel
5 d r  g e h t  d a v o n  a u s .  d a ß  d i e
Srgnalc direktsrahlender
Rund-flrnksatelliten stak genug
*ein werden. um eine Rundw-
Anrcme auf dem Aulodach mit
genügend Empfmgsenergie zu
versorgen. Eine Stat ion wäre
d m  / u m i n d e s l  i n  g w  Z e n

tralewopa stets aufder gleichen
Frequem in bestem Digital
sound zu empfugen.

Protest
Bom - Protest im llteress

der budesdeutschen Sstelll-
tenalirettempfälger hat der
Bud6Yerbmd Kabel & Satel-
lit gege! die Pläae der Läad€r-
baubehörden erhobcu, wouacb
Püabolsplcgel Eit eineE
Drebnesr von nu 80 cm
bereits kü!ftig einer Genehni-
gugspllicht Eterllegen $l-
len. Der EXPRDSS wird Sie
üb€r diesen l/orgmg welter E-
terichte[.

Geburtstag
San Frilcisco Ameriks äl-

testes Comunity-Radio.
KPFA FM rurde 40. Im Cegen.
sav N den Kommeziellen er-
nähren sich die Comu
njry.Radios zum gröllen Teil
von den Hörern. KPFA in der
Univcrsitätsstadr Berkeiey ber
Sm Frilcisco versteht sich
nach eigener Dilstellug als' 'Spractuohr 

lür jene. die sonst
n ich l  zur  Won komen wüt .
den" .

Media Control wertet Star*Sat aus
Baden Baden - Die Media

Conrol wertet seit etwa ruei
i l lonalen nun auch das Musilr
program von Sta*Sat Radio
Europa aus .  D ie  Baden-Bade-
ner beobachten lur verschrede-
ne Auftraggeber die großen
Rundfunks tauonen in  der  Bun
desrepub l ik  und dem mgren
zenden Auslmd und erstellen
unter ddcrem mit dem Materi
al Hit-Listen.

Zentrales Fest
M ü n c h e n  N a c h d e m F l o p d e r

V e d r e n t a g e  M u n c h e n  S S  n i | . m t
S l t r * S a t  R ä d i o  m  d e n  M e d i e n -
t a g e n  M ü n c h e n ' 8 9  n i c h t  t e i l
Die VermMort l ichen des Sarel .
Ltensenders plädieren daf ir .
da,6 Deutschlmds Privatfunker
sich duu aufraffen sollten, il
e i n e m  T e m i n  i m  J d i r  e i n e  g r o .

ß e  F a c h a u \ s r P l l u n g  -  a u c h  f u  s

gemeine Publikum mit einem
riesigen. dem PrjvatJunk nirdi
g e n  S u p e r f e s t  a  v e r m s l a l t e n .
Die Orgmisauon eines solchen
zentralen Privalju n}(ereignisses
sf ien sre f f i  besten aulgeho
ben bei de r  pnvaLen Bmdesver-
einigwg tGbel & Satel[t"
(BKS). Derzeit versucht fst jede
Crof stadt.sich einmal jähllch
sich mit  einer Messe oder son-
sLigen Vermstalrungen i l  das
Phänomen Privatfunl< ryuhän-
gen. Meist ohne Erfolg.

Beliebt
München - Bel iebrester Pri

v a l s e n d c r  i n  M ü n ( h e n  i s t  d i r
hkalfrequero "89 Mürchen .
Im Bezug zum Bekmtheits
grad. der für diese Frequero al '
lerdings weqen ungünsuger
tage und ilderer Kriterien
nicht besonders hoch ist .

zung gewesen ware.
Dezeitiger Stand der Dinge: Man

'edet nicht mehr mite nalder (wenig-
stens nicht direkt), und die Landes-
medienzentrale. zusammen mit der
Kabelgesellschaft gehaiten, im
Müncnner Ather {ür O.dnJng zu sor.
gen, sucht nach einem Ausweg.

Den muß sie auch schnell t in-
den, denn je größer ein mögliches
wirtschaftliches Desasler ileier
oder mehrerer Anbieler wird, um
so größer wird ein Schaden, für
dessen Ersatz die Medienverant-
wortlichen möglicheileis€ aul-
kommen müßlen.

Denn das Ka(eilurteil des
Münchner Landgerichts widerspricht
eiorgen der gesetzlichen urd Sal

Neuer Präsident
München - Neuer Präsident

der tsayerischen lädeszentrale
für neue Medien (BLM) ist Dr.
Wolf Dieter Ring. Dr löst Rudolf
Mühlleru], den früheren Chelre-
dalneu des Bayerischen Rund
funks. ab. der dreses Aml seit
Gründung der  BLM ime hat te .
Rätseharen g ib ls  amindes t
bei den Außenstehenden jezt
darüber, wen Präsident Ring a
seinem Gesch?iftsführer u'ählen
Mrd.

107 on Air
Hmburg - Rädio I07 sendet

wieder. Dafür sorgte zunächsr
eine Entscherdug des Oberuer
wa l tungsgcr ich ts .  spä ter  d i ln
aber auch die Medieüentrale
Zuvor mußten allerdings die Be
reiber den Setriceverfag mir
dem von der SPD finmzierterr
Lokalregionallwk {LR) ausset
zen. Nach dem Sendestart vorr
lO7 har Radio Korah seine Li
zeü nrijckgegeben. Begrün.
d*g des komeziellen
Betreibers: Keine Chece auf
Wirtschaftlichkeit.

kommt Stil'Sat Radlo auf der
loka len  Wel le  au f  e inen Nut
zungsgrad von I 5 qo. Der
nächstbeliebte ist Radio Gong
mi t  lO %.

Stafsat hat allerdings i l1ryi-
schen aus medienpolilischen
G.ünden sein€n Nmen von der
Frequero zurückgezogen und
sendet  se i r r  Proqrm don nur
noch unter dem Dachnamen
"89 München ' .

Star"Sat auf Sat 1
Ludwgshalen Nachtschwdr

mer uerden es l i lgsl  bemerkt
h a b e n :  S r a r s a r  E u r o p a  B i b r  s
auch im Fernsehen. Seit  dem L
Ji lni  übc!träqt SAT I  nach Sen
deschlu! zu seinem Tes bi ld
das Proqrarm \ on Star-Sat Rd
d i o .  a l l c r d i n g s  n u r  i n  m o n o
'I'rotzdem gabs begeisterte Re.
aktioncn aus gry Europa.
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reo z! empiangen, Dany lauscht entsprecherd vezückl. Fota: Lüders

zungsbestrmmungen, die Vorausset
zung iür einen reibungslosen Belneb
auf der bayerischen Ather freouen.
zen srnd.

An dreser Frequenz srnd auch
jeder fur s,ch - de be.oen Star'Sat
lVacher Jo Lüders und Peter Pelunka
beteil igt. Bis vor kuzem nannlen sie
auch rtsren Sendeanteil aul dieser
Frequenz Star'Sat Radio, zogen
aber diesen Namen. nicht zuletzt we
gen der Querelen, zurück. Sie die
sich als ernz;ge an dre vor Sendeslan
verernbalen Prerslrsten und Kondi
tionen gehalten hatten, sind wohl am
meisten gespannt. was sicf'die [,4e
dienzentrale eintallen 1äßt, damit
aJcl' aur d;eser Welle wieder f redIch
Radio gemacht werden kann.

Peter zu ?yf1,?
München - Aßgerecfmet an

Stcr€at'Gescha,ft sführer Pe -
ter Peluka schrieb RTLRür
cten, m lln zur Mitglied
schaft bei "HoIIo R'tL", dem
rodif,,eigenen CLub. zu übefte
den Abgeseten dauorl d4ß
der Adressol wichligeres tu
hrn hat. amißierte er sich
ü.ber einen kleinen Sctveib-
Ieh-Ler Die Karte nurlich wqr
m Peter PeLinka gericfuet. Za-
gegebere tkr Nw birgt eini-
9e Vuialare mfu lichketteru

Star*Sat in
folgenden

Kabelnetzen
Netz Frequenz

Berl in'  105,85
Bonn 99,45
Braunschweig 1 04,40
Bremen Mitte 105,75
Düsseldorf 104,00
Duisburg 101 ,05
Flensburg 1 04,1 0
Frankfurt- 1 03,75
Hamburg 91,35
Hannover 1 01 ,30
Kiel '  105,15
Köln 87,80
Ludwigshafen' 1 05,1 0
l',4arnz' 106,65
lr4ühlheim a.d. Ruhr 87,90
München 99,80
Neunkrrchen' 105.70
Nürnberg 101 .65
Oldenburg 103.65
Regensburg 98,80
Schwabenheim- 94.25
Slutlgart' 1 06,1 5
Wiesbaden' 106,65
Worms 1 03.1 0
'Mit Verteilstern


